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Ein Glücksfall für die Kulturpolitik 
Olaf Schwencke wird 85 Jahre alt 

 

Am 27. Januar 2021 wird Prof. Dr. Olaf Schwencke 85 Jahre alt. Er gehörte 
zu den Gründungsvätern der »Neuen Kulturpolitik«, die in den 1970er 
Jahren vor allem die Kulturpolitik der Kommunen programmatisch und 
faktisch verändert hat. Auf dem Hintergrund der von Willy Brandt 
ausgegebenen Losung »Wir wollen mehr Demokratie wagen« und im 
Kontext der aufkeimenden sozialen Bewegungen galt sein Interesse dem 
Ziel, die Gesellschaft durch Kunst und Kultur zu demokratisieren. Schon 
1971 formulierte er die Vision: »Kulturarbeit müßte der Entfaltung und 
Entwicklung der sozialen, kommunikativen und ästhetischen 
Möglichkeiten aller Bürger dienen.« Dieses Leitmotiv begleitete sein 
kulturpolitisches Wirken, zunächst in der Evangelischen Akademie 
Loccum, dann im Deutschen Bundestag und als Ordentlicher Delegierter 
beim Europarat in Strasbourg, ab 1979 im ersten direkt gewählten 
Europäischen Parlament und später als Präsident der Hochschule der 
Künste in Berlin und natürlich als Präsident der Kulturpolitischen 
Gesellschaft, deren Gründungspräsident er 1976 wurde und bis 1997 
blieb.  

 

Anlässlich seines 85. Geburtstags erklärt der Präsident der 
Kulturpolitischen Gesellschaft e.V., Dr. Tobias J. Knoblich: »Olaf 
Schwencke war ein Glücksfall in der deutschen Kulturpolitik. Er hat den 
Demokratisierungsimpuls der frühen 1970er Jahre aufgenommen und in 
die Kulturpolitik hineingetragen. Sein theoretischer, programmatischer und 
praktischer Einfluss auf die Kulturpolitikentwicklung in Deutschland und 
Europa kann kaum überschätzt werden. Mit der Kulturpolitischen 
Gesellschaft hat er eine Organisation geschaffen, die sich nun bereits im 
fünften Jahrzehnt für eine demokratische und konzeptbasierte 
Kulturpolitik einsetzt und dabei seinem Diktum folgt, dass Kulturpolitik 
Gesellschaftspolitik ist. Wann ist dieses Motto aktueller gewesen als 
gerade jetzt? Wir sind ihm dankbar für seine wegweisenden Impulse und 
für seine Tatkraft, die er immer noch unter Beweis stellt. Seine 
Überzeugung, dass Kulturpolitik auch eine ethische Fundierung bedarf, 
wird uns auch in Zukunft eine wichtige Orientierung sein.« 

 

Zu seinem Geburtstag wird die Kulturpolitische Gesellschaft zu Ehren ihres 
Gründungspräsidenten eine Festschrift zum Thema »Kulturpolitik neu 
denken. Frühe Prioritäten – neue Relevanzen« herausgeben. Sie wird 
voraussichtlich Ende März 2021 erscheinen. 
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